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Die Aspe im Bayerischen Staatswald
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Verteilung der Aspe auf Flächen der Bayerischen 

Staatsforsten

VORKOMMEN DER ASPE IM BAYERISCHEN STAATSWALD 
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Vorkommen an vielen Orten, aber nur im geringen 

Umfang:

• Reine Nettofläche rund 2.635 Hektar

• Flächenanteil von nur 0,4 % aller Baumarten in 

der Oberschicht

• Lediglich an 1,9 % aller rd. 173.000 

Inventurpunkte im bayerischen Staatswald mit 

mindestens einem Exemplar der Aspe 



Altersklassenverteilung 

VORKOMMEN DER ROTEICHE IM BAYERISCHEN STAATSWALD
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• 1.500 Hektar bzw. 56 % des Vorkommens liebt in der ersten und zweiten Altersklasse (0 – 40 Jahre).

• Ab der dritten Altersklasse zeigt sich ein deutlicher Rückgang, der sich mit zunehmendem Alter fortsetzt. 

• Die Entwicklung steht in engem Zusammenhang mit zwei grundlegenden waldbaulichen Prinzipien der BaySF.   
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Förderung naturnaher Mischwälder 

• Wertvolle Rolle in klimaresilienten Mischwäldern (meist auf Zeit)

• Nützliche Eigenschaften:

▪ Weites ökologisches Spektrum: Anspruchslose und genügsame Baumart

▪ Großes Verbreitungsgebiet: Von Westeuropa bis Ostasien

 Profiteur einer naturnahen Waldbewirtschaftung: Verjüngung  

• Spezialist mit großer Anpassungsfähigkeit: Pioniereigenschaften auf Störungsflächen

  

PARADIGMENWECHSEL 
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Frühzeitige Jungbestandspflege

• Charakter Pionierbaumart: Rasches Jugendwachstum und frühe Kulmination des Höhenwachstums 

• Entnahme im Rahmen der Mischwuchsregulierung oder Jungdurchforstung → Langfristige Sicherung 

von klimatoleranten Hauptbaumarten

• Stigma des verdämmenden Weichlaubholz abgelegt! → i.d.R. keine flächige Herausnahme 

• Willkommenes Füll- und Treibholz, wenn keine klimatoleranten Hauptbaumarten bedrängt sind → 

Förderung strukturreicher Mischwälder 

   

PARADIGMENWECHSEL 
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Wichtige Pionier- und Begleitbaumart solange sie die 

klimatoleranten Zielbaumarten nicht beeinträchtigt! 



Inhalt

• Vorkommen der Aspe im Bayerischen 

Staatswald

• Paradigmenwechsel

• Waldbauliche und naturschutzfachliche 

Bedeutung der Aspe 

9

Bild: Martin Hertel



Waldbauliche und naturschutzfachliche Bedeutung der 

Aspe 

• Rund 30 % des Aspenvorrats erreichen bereits einen Brusthöhendurchmesser von mehr als 48 cm

• Keine systematische Entnahme, sondern ökologisch wertvolle Begleitbaumart

• Beitrag zur Biodiversität:

▪ Wichtige Futterpflanze für zahlreiche Schmetterlingsarten

▪ Nahrungsquelle für vielen Insekten

▪ Indirekte Bedeutung für Vogelarten und weitere Tierarten: Höhlen

   

WALDBAULICHE UND NATURSCHUTZFACHLICHE BEDEUTUNG DER ASPE  

10



Gezielte Integration: Bedeutung im Klimawandel und bei 

der Wiederbewaldung

• Wertvolle Attribute der Aspe zur Verbesserung der Ausgangssituation:

▪ Vorwaldeigenschaften: Initiale Beschattung und Ausbildung eines lockeren Schirms → Nützlich für 

die Etablierung klimatoleranter Zielbaumarten

▪ Bodenverbesserung durch humusfördernde Streu

▪ Geringere Konkurrenzstärke als Vorwaldbaumart gegenüber Birke und Salweide

• Mögliche Zunahme von Störungsflächen im Klimawandel 

• Flexibilität in der Wiederbewaldungsphase und Stabilisierung früher Waldentwicklungsphasen

• Potential begrenzt →Keine spezifisch geförderte Zielbaumart für den Klimawald
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Keine störende Konkurrenz zu Wirtschaftsbaumarten 

→ sondern berechtigte Nische 



Möglichkeiten und Grenzen der Aspe:

Möglichkeiten:

• Schnelle Wiederbewaldung von Freiflächen → tendenziell zunehmende Bedeutung im Klimawandel

• Hoher ökologischer Mehrwert

• Strukturelement in Mischwäldern 

Grenzen: 

• Keine Zielbaumart des Klimawaldes

• Nur mäßige Temperatur- und Dürretoleranz

• Hinweise auf klimabedingte Schäden aus Nordamerika (Sudden Aspen Decline)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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